
Wie ein neuer Stadtteil entsteht

Donaueschingen (guy) Die Stadt be-
kommt ein komplett neues Viertel –
und das zeigt so langsam schon sein
Gesicht. Immer schneller schreitet die
Entwicklung des Gebietes Am Buch-
berg voran. Als nächstes rollen die Ab-
rissbagger in die Prinz-Karl-Egon-Stra-
ße, um dort einige Gebäude unterhalb
der ehemaligen Kindertagesstätte ab-
zureißen. „Hier ist vom Zuschnitt her
einfach zu viel freier Platz“, erklärte
Stadtplanerin Lara Schneider bei ei-
nem Rundgang mit dem Bundestags-
abgeordneten Thorsten Frei über das
Konversionsareal.

Wie schnell die Arbeiten dort voran-
gehen, wird besonders an der Baustel-
le der neuen Kindertagsstätte deutlich.
Die Bodenplatte ist bereits fertig, der
Aufzugschacht ragt in die Höhe. „Das
wird ein Holzbau, der Einzelhauscha-
rakter haben soll. In ein paar Wochen
wird der Rohbau bereits stehen“, sagte
Stadtbaumeister Christian Unkel. Die
neue Kita wird fünf Gruppen haben.
Der symbolische Eingang zum neu-

en Gebiet wird im Süden zu finden
sein. Dort entsteht der Eingang zu dem
Grünstreifen, der das Gebiet der Län-
ge nach durchschneiden soll. Hier sind
auch noch große, denkmalgeschützte
Gebäude: „Der Süden braucht da einen
Leuchtturmcharakter“, so Schneider.
Ziel sei es auch, jedes denkmalge-
schützte Gebäude an einen Investor zu
verkaufen. Wer bisher in dem neuen

Gebiet gekauft hat, komme auch meist
aus der Region, so Tobias Butsch, Ge-
schäftsführer der Konversions- und
Entwicklungsgesellschaft (KEG).
Ziel in dem neuen Stadtteil sei hin-

sichtlich der Wohnbebauung eine
hohe Diversität: „Ich bin froh, dass der
Gemeinderat da keine feste Quote be-
schlossen hat“, sagte Unkel. So habe
man selbst die Möglichkeit, entspre-
chend bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen. „Ich bin überzeugt, dass das
ohne Quote lösbar ist. Es wäre schäd-
lich für die Vermarktung, wenn man
sagen müsste, dass in jedem Gebäude
auch soundsoviel sozialer Wohnbau
reinmüsste“, so Butsch.
„Wir sind glücklichüber die gestaffel-

te Übertragung. 2015 alles auf einmal
zumachen,wärenicht so gut gewesen“,
so Oberbürgermeister Erik Pauly.

Vom Norden ausgehend, entwi-
ckelt sich der neue Stadtteil „Am
Buchberg“ stetig in Richtung Sü-
den weiter

Wie entwickelt sich das neue Stadtviertel „Am Buchberg“? Lara Schneider (von links), Tobi-
as Butsch, Erik Pauly, Severin Graf, Christian Unkel und Thorsten Frei verschaffen sich einen
Überblick. BILD: GUY SIMON
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AUTOBAHN

22-Jähriger kracht mit
BMW in Leitplanken
Donaueschingen – Ein 22-jäh-
riger BMW-Fahrer ist am Sams-
tagabend, gegen 18.30 Uhr, auf
der Autobahn 864, vonDonau-
eschingen in Richtung Auto-
bahndreieck BadDürrheim
fahrend, ins Schleudern gera-
ten. Laut Polizei sei er anschlie-
ßendmit großerWucht in die
Mittelschutzplanke gekracht.
Das Auto habe dabei einen To-
talschaden erlitten, der Fahrer
selbst kamunverletzt mit dem
Schrecken davon. Der Scha-
den beläuft sich auf circa 22 000
Euro.

SOMMER-WORKSHOP

Das Erleben von
Geschwindigkeiten
Donauschingen – ImKinder-
und Jugendmuseum (KiJuMu)
ist der neue Sommer-Work-
shop „Gib Gas“ gestartet. Da-
bei können Kinder verschiede-
ne Geschwindigkeiten und den
Zusammenhang von Zeit und
Strecke untersuchen. Anhand
der Geschwindigkeitsfotografi-
en imMuseumArt Plus können
die Teilnehmer erkunden, wie
manGeschwindigkeiten fest-
halten kann, und erstellen am
Ende desWorkshops im Foto-
studio des KiJuMu sogar eigene
Geschwindigkeitsaufnahmen.
Angeboten wird derWork-
shopwährend der Sommerfe-
rien täglich um 11 und 15 Uhr
(außermontags). Treffpunkt:
Kinder- und Jugendmuseum in
der Haldenstraße. DerWork-
shop dauert ca. 45Minuten und
kostet 5,50 Euro inkl. Eintritt.
Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich.

GRILLFEST

Heute letzte Chance
für die Anmeldung
Donaueschingen – Die
Deutsch-Japanische Gesell-
schaft lädt am Freitag, 2. Au-
gust, zu einemGrillfest mit
Bildervortrag der japanischen
Jugendlichen alle japan-inter-
essierten Bürger ein. Die Schü-
lergruppe aus der Partnerstadt
Kaminoyamawird vom 1. bis
11. August in Donaueschingen
zu Besuch sein. Die Gruppe be-
teiligt sich auch beim Sommer-
ferienprogrammder Stadt. Dort
bietet sie einen Japan-Vormit-
tagmit Tuschmalerei undOri-
gami am Freitag, 9. August, an.
Gegrillt wird beim Schulgarten
des Fürstenberg-Gymnasiums
ab 17 Uhr. UmAnmeldung bis
zumheutigenDienstag, 30. Juli,
beimKulturamt wird gebeten:
Heike Föhrenbach, E-Mail: hei-
ke.foehrenbach@donaueschin-
gen.de, Telefon: 0771/857226.

Donaueschingen – Über 20 000 Besu-
cherwerden amWochenendebeimFest
der Pferde erwartet. Doch wie sieht es
bei einer solchen Großveranstaltung
mit der Nachhaltigkeit, dem ökologi-
schen Bewusstsein und der sozialen
Verantwortung aus? Schließlich sind
das Schlagworte, die nicht nur für Un-
ternehmen, sondern auch für Veran-
stalter und Vereine immer wichtiger
werden. Das ReitzentrumFrese, Veran-
stalter des internationalen Reitturniers
Fest der Pferde, hat nach eigenenAnga-
ben seit Jahren einen hohen Anspruch
anNachhaltigkeit.
„Natürlich ist das Thema Umwelt-

schutz imMoment in aller Munde, und
gerade deshalb, aber auch weil für uns
dieVerantwortung gegenüber derNatur
und Gesellschaft schon seit langem ein
wichtiges Anliegen ist,möchtenwir zei-
gen, dass wir als Veranstalter und Ver-
ein einiges bewirken könnenund inden
unterschiedlichsten Bereichen soziale
und ökologische Verantwortung über-

nehmen“, erklärt Christian Frese.
Dass ein internationales Reitturnier

dieser Größenordnung von einem ge-
meinnützigen Verein, also einer nicht-
profitorientierten Organisation, ver-
anstaltet wird, sei an sich schon eine
Seltenheit und stehe im Einklang mit
der nachhaltigen Ausrichtung der ge-
samten Veranstaltung.
➤ Freiwillige Helfer: „Das Fest der Pferde
lebt als Vereinsturnier von einer großen
Anzahl von freiwilligen Helfern und
Unterstützern“, sagt Frese. Dies sei nur
durch eine starke Identifikationmit der
Veranstaltung möglich, die über Jahre
gewachsen sei und ein starkes Funda-
ment für die Zukunft bilde.
➤ Regionale Verbundenheit: Die Veran-
staltung sei tief in der Region verwur-
zelt. Partner, Sponsoren, Aussteller und
Gäste würden ein regionales Netzwerk
bilden, das die Veranstaltung ausma-
che. „Ein nachhaltiger und vertrau-
ensvoller Umgang mit allen Beteilig-
ten wird seit Jahren gepflegt und ist der
Schlüssel zum Erfolg des Turniers“, so
Frese.
➤ Regionale Produkte: Der starke loka-
le Bezug beimFest der Pferde zeige sich
gerade auch im Bereich der Gastrono-
mie.Die Partnerwürden aus der unmit-
telbaren Umgebung stammen.
➤ Fairer Sport für Tier und Mensch: „Im
Reitsport muss Fairness eine beson-

ders wichtige Rolle spielen“, sagt Chris-
tian Frese. Denn es gehe um mehr als
um sportliche Fairness. „Das Wohl des
Pferdes als Partner und Freund steht
im Mittelpunkt.“ Als Veranstalter ver-
pflichte sich das Reitzentrum Frese zu
„hohen ethischen Standards“, deren
Einhaltung auch von den Reitern ver-
langt würde, und es biete optimale und
tiergerechte Bedingungen für die Sport-
pferde.
➤ Für den guten Zweck: Schon sehr früh
habe sich die Tradition entwickelt, so-
ziale Zwecke zu fördernund regionalen
Projekten dieMöglichkeit zu geben, die
Veranstaltung als Plattform zu nutzen,
um Aufmerksamkeit, aber auch Spen-
den zu generieren.
➤ Bewusster Wasserumgang: „Wasser,
eine unserer wichtigsten Ressourcen,
wird mit Bedacht gesammelt und ver-
wendet“, erklärt Frese. Wo möglich
werde gesammeltes Regenwasser aus
eigenen Zisternen eingesetzt und bei-
spielsweise für die Bewässerung von
Blumen oder als Abspritzwasser für
die Pferde verwendet. Eine zusätzliche,
enorme Wasserersparnis würden die
neuen Turnierböden bieten. „Sowohl
die Reithalle als auch der Turnierplatz
verfügen über einen hochmodernen,
sogenanntenEbbe-Flut-Boden“, erklärt
der Veranstalter. Das Regenwasserwer-
de unter dem Platz gespeichert und bei

Bedarf über eine Steuerung durch die
Kapillarwirkung dem Sand zugeführt.
➤ Grund und Boden: Das Turniergelän-
de befindet sich in Privatbesitz, oder
es werden gepachtete Nachbarflurstü-
cke genutzt. Dazuwürden auchWiesen
gehören, die als Futtergrundlage und
Koppelflächen dienen, die nicht für ex-
zessive Landwirtschaft genutzt, son-
dern möglichst schonend bewirtschaf-
tet würden. Die Verantwortung der
Wiederherrichtung des Geländes und
der Beseitigung von möglichen Schä-
den übernehme der Veranstalter in vol-
lem Umfang. Zudem sei es durch den
Termin der Veranstaltung möglich, die
Wiesen während der Blütezeit zu scho-
nenund somit einenwichtigen Lebens-
raum für typischePflanzender Baar, In-
sektenundheimischeTiere zu erhalten.
➤ Müllvermeidung und Entsorgung: Es
werde bewusst versucht, die Entste-
hung vonMüll zu verhindern. „So wird
imGastronomiebetrieb desVereins und
im großen Zelt so gut wie kein Einweg-
geschirr verwendet“, erklärt Christian
Frese. Auf dem Gelände seien ausrei-
chend Mülleimer vorhanden, und für
denVeranstalterwürden sich extra ein-
geteilte Helfer um die Entsorgung und
das Absammeln des Mülls kümmern.
Das für die Pferde benötigte Einstreu
werde ausgebracht und so wieder dem
natürlichen Kreislauf zugeführt.

Frese setzt auf nachhaltigen Erfolg

VON S TEPHAN I E JAKOBER

➤Fest der Pferde findet
am Wochenende statt

➤Turnier hat soziale und
ökologische Bedeutung

Das Fest der Pferde auf den Immenhöfen fin-
det vom Donnerstag, 1. August, bis Sonntag,
4. August, statt. Auch im 23. Jahr hat die Ver-
anstaltung nicht an Charme verloren, neu-
erlich dürfen sich die zu erwartenden über
20000 Besucher an den vier Turniertagen
wieder auf einen gelungenen Mix aus Show,
Sport und Unterhaltung freuen.
➤ Der Donnerstag: Zunächst darf man
sich zum Auftakt auf eine kurzweilige
Show freuen. Der Hondinger Fußball
Freestyler Patrick Bäurer wird dabei
genauso am Start sein wie die Schä-
ferin Anne Krüger, die mit den Tieren

spricht. AuchderRuFDonaueschingen
wirddabei sein sowie dasVoltigierteam
des RV Nordheim. Showjumping mal
ganz anders zeigt das Horsemen Team
aus Frankreich, und die Showgruppe
der Isländerfreunde Wäller Wind prä-
sentiert ihre Pferde. ImAnschluss spielt
dann nach zwei Jahren Abstinenz wie-
der die Bregi House Band.
➤ Der Freitag: Am Abend gibt es dann
einen Nachschlag: Nach dem Springen
um den Preis der Schwarzwald AG fin-
det der erste Reitbiathlon unter Flut-
licht statt. Als Showeinlagen gibt es die

Fohlenpräsentation sowie eine Agility-
show mit Windhunden. Im Anschluss
folgen noch mal die Schäferin Anne
Krüger sowie das Show Jumping Hor-
semen Team. Die Sommernachtsparty
am Freitagabend umrahmt dann mu-
sikalisch die LivebandCobrass ausDo-
naueschingen.
➤ Der Samstag: Der Abend steht zu-
nächst ganz im Zeichen des Sports, es
folgt die Fohlenauktion. Nach einem
Flutlichtspringen geht es zur Party mit
den De La Roca Deejays. Doch es gibt
nicht nur ShowundParty, tagsüber gibt

es natürlich Springsport pur, ein großes
Ausstellungsgelände zum Bummeln,
sowie ein großes Kinderland für die
jüngsten Turnierbesucher.
➤ Der Sonntag: Höhepunkt ist an die-
sem Tag der Große Preis der Immen-
höfe.
➤ Die Beilage:Alles zumFest der Pferde
finden Sie in unserem 76-seitigen Tur-
nierjournal, das dieserAusgabebeiliegt
und vom Medienpartner SÜDKURIER
gestaltet wurde.

ROGER MÜLLER

Vier Tage Volksfest beim Fest der Pferde auf den Immenhöfen

Ab kommendem Donnerstag feiern
die Immenhöfe erneut das Fest der
Pferde. Über 20000 Zuschauer wer-
den erwartet. BILD: ROGER MÜLLER
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